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Nr. 1—!i . Gartenhiitc.
Nr, 1, Gartenhut aus weißem Mull,

Das Gestell dieses Hutes ist mit ä, plisss gefaltetem
Mull bekleidet und mit Rüscheu bau gleichem Stoff,
mit Schleifen vou schwarzem Sammetbaiid , sowie
mit Beereu und Blattern ausgestattet,

Nr, 2, Garteuhut aus Batist - äorn . Der
gebogene Rand dieses Hutes mit weichem Kopf ist
mit ä, plisso gefaltetem Batist -6oru bekleidet, am
Anßenrande mit gleichem Stoff eingefaßt und hin¬
ten mit einem Bavolet verbunden, welches am
oberen Rande in Falten geordnet ist, Schleifen von
Batist-sorn nnd schwarzem Sammetband zieren den
Hut in der Weise der Abbildung, Innen eine
Rüsche von Cröpe-Iisss.

Nr, 3, Gartenhut ans grauer Lein¬
wand , Der Rand dieses Hutes ist mit in Falten
gereihter Leinwand bekleidet, mit gleichem Stoff
eingefaßt nnd hinten aufgeschlagen. Die Garnitur
bilden Blenden, sowie Schlingen und Enden von
gezahnten Leinwandstrcifen, ü>s,5i>zz

Nr. 1. Mappe zu Journalen.
Das Gestell der Mappe ist ans schwarz lackir-

ten Rohrstäben zusammengesetzt, welche mit vergol¬
deten Knöpfen verziert sind. Die
Mappe ist innen mit Cartvnwän-
den ausgestattet. Die für die
Vorder- und Rückwand bestimmten
Cartontheile sind ans der Außen¬
seite mit blauem Atlas , ans der
Innenseite mit schwarzer Lüstrine
als Futter vergehen. Die zur Be¬
kleidung der Seitenwände dienen¬
den Stoffthcile werden vorher in
Falten geordnet. Eine Cretonne-
Stickerci ans einem Fond ans
schwarzem Atlas ziert die Vorder¬
wand der Mappe ; an den Stäben
sind Schnüre nnd Quasten aus
blauer Seide angebracht. Die an
der Rückwand befindlichen Messing¬
ösen dienen zum Anhängen, Der¬
artige Mappen sind beiO.Kr a ppe,
Berlin , Lcipzigcrstr. 12!>, vor-
räthig . Igs.söt)

Nr. 5 und 6. Untcrsiitzr zu
Gläsern, Vasen und dergl.

Häkelarbeit und Rohrgeflecht,
Diese Untersätzc sind mit äorn-

farbenem drcllirtem Garn über
einer Einlage von gespaltenem
Rnndrohr in der Stärke einer fei¬
nen Schnur gearbeitet.

Für den Untersatz Abb, Nr. 5
macht man einen Anschlag von 0
Lnftm.'(Lnftmaschen), schließt den¬
selben mit t f, K, (festen Kettcn-
masche) zur Rundung nnd häkelt
alsdann 4 Tonren fester Maschen
über eine Rohreinlage nnd zwar
hat man in den ersten beiden Ton¬
ren stets 2 f, M , (feste Maschen)
in jede M, der vorigen Tour zn
arbeiten nnd in den letzten beiden
dieser 4 Tonren in regelmäßigen
Zwischenränmcn 40 M, zuzuneh¬
men, so daß die 4, Tour 7» M,
zählt, 5, Tour : Stets abwech¬
selnd 4 f, M. in die nächsten 4 ZN. der vorigen Tour , 1
Schlinge ans tt Luftm,, der letztens, M , ang. (angeschlun¬
gen., 1 f, M . in dieselbe M, , in welche die letztef, M, ge¬
häkelt wurde. 6, Tour ! Stets abwechselnd3 f, M, ohne
Rohreinlage in die nächsten 3 f, M, der vorigen Tour,

3 f, M, über Rohreinlage (letztere auf der rechten Seite über
die zuvor gearbeiteten 3 f. M, hinwegleitend) in die folgenden
beiden f, M, Die Schlingen der vorigen Tour sowie der
folgenden Touren läßt man bis zur 16, Tour unberücksichtigt.
7, Tour : ^ 4 f, M. (ohne Rohreinlnge) in die nächsten

4 M, der vorigen Tour , 1 f, ZN, (über Rohrein¬
lnge) in dieselbe M, , in welche die letztef, M, ge¬
häkelt wurde, 1 f, ZN. (über die Einlage) in die
nächste ZN,, 1 Schlinge ans 11 Lnftm,, der letzten
f, ZN, ang,, 2 s, M, (die 1, derselben über Ein¬
lage, die 2, ohne solche) in die folgende ZN,: vom *
wiederholt, 8, Tour : Stets abwechselnd4 f, M.
(ohne Einlage) in die nächsten 4 ZN, der vorigen
Tour , 3 f, M , (über Einlage) in die nächsten3 M.,
1 s, M, (ohne Einlage) in die folgende ZN, Man
wiederholt nun noch 3mal die 7, nnd 8. Tour,
doch vermehrt sich die Anzahl der ZN, zedes Mm
stergatzcs bei jeder Wiederholung je nm 2 ZN,
15, Tour (über Einlage): Stets 1 s, ZN, in jede
ZN, der vorigen Tour , 16, Tour : 4 Lnftm,, wo¬
von die ersten 3 als 1, St , gelten, " 2mal abwech¬
selnd 1 St , (Stäbchenmasche) in die zweitfolgende
ZN, der vorigen Tvnr , 1 Lnftm,, dann mit Berück¬
sichtigung der Abb, die in gerader Richtung unter¬
halb der nächsten AN. befindliche Schlinge der 7,
Tour durch die Schlinge der 5. Tour gezogen, die
Schlinge der !>,, 11, und 13, Tour nacheinander je
durch die vorige Schlinge gezogen, die letzte der¬
selben alsdann über die nächsten3 ZN, der vorigen
Tour nach der Rückseite gelegt nnd über dieselbe
hinweg 2 durch 1 Lnftm, getrennte St , in die 1.
nnd 3, M,, über welchen sich die Schlinge befindet,

1 Lnftm,, 3mal abwechselnd1 St.
in die zweitfolgende M,, 1 Lnftm,,
vom " wiederholt: zuletzt statt der
letzten St , 1 f, K, in die 3, der
als 1, St , dieser Tvnr geltenden
3 Lnftm, Hierauf leitet man in
der Weise der Abb, zwei Rohrreifen,
welche man zuvor in Wasser ge¬
legt hat , ineinander verschlingend
durch die ZN, der letzten Tvnr ; die
Enden derselben verbindet man
mittelst einiger Stiche miteinander.

Den Untersatz Abb. Nr , 6 hat
man bis zur 6, Tour in derselben
Weise zu arbeiten wie die 4 ersten
Tonren des zuvor beschriebenen
Untcrsatzes, doch muß die 6, Tour
108 M, zählen, 7, Tvnr (ohne
Einlage, dieselbe ans der Rückseite
herabhängen lassend) : 12mal ab¬
wechselnd8 Lnftm,, 7 ZN, der vori¬
gen Tour damit Übergängen, 2 f.
M, in die folgenden beiden M,
8, Tour (über Einlage): Stets 1
f. M, in jedeM , der vorigen Tour,
0, Tour (ohne Einlage): 2 f, M.
in die nächsten beiden M , der vo¬
rigen Tour , dann stets abwechselnd
6 Lnftm, , 4 ZN, Übergängen, » f.
ZN, in die nächsten6 M, : zuletzt
statt 6 f, ZN, nur 4 s, ZN, 10.
Tour : Wie die 8. Tour , 11.
Tour (ohne Einlage): Stets ab¬
wechselnd II Lnftm,, 10 ZN, der
vorigen Tour Übergängen, 2 f, M.
in die nächsten beiden ZN, 12.
bis 14, Tour : Wie die 3, Tour,
doch hat man in der 13, und 14.
Tour in regelmäßigen Zwischcn-
ränmen 72 M . zuzunehmen, so
daß die 14. Tour 228 M. zählt.
15, Tour : Stets abwechselnd1
Lustm,, 1 f, M, in die zweitfol-
gcndeM , Nun leitet man zunächst
einen Rohrreifen, welchen man
zuvor in Wasser gelegt hat, in der

Weise der Abb, in Schlingen durch die ZN, der letzten Tour
und durchsticht diese Schlingen hierauf, wie ersichtlich, noch mit
2 Rohrreifen, Die Enden derselben verbindet man mittelst
einiger Stiche. ssz

Xr. 1. Kartenünt ans vvelssem Mnll.
Xr. 2. kartsnüut aus Uatlst-eorn. Hr. 3. kartenünt ans kraner I-elnvranS.

Nr . 1—3. tUu'tenInito.
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Nr. 7. Bekleidung zu Toilcttenkissen.
?oint -1aco-Band und Häkelarbeit.

Fiir diese Bekleidung arraugirt man zunächst für den mittleren Theil derselben in der
Weise der Abb . ein ans IN Figuren bestehendes point - laeo-
Band , dessen Enden man mittelst einiger Stiche aneinander
befestigt . Zu jedem Stäbe des LrcnzeS hat man demgemäß
8 Figuren des Bandes zu verwenden , woran sich an jedem
Ende eines solchen, die Qnerseite desselhen bildend , je I Figur
befindet . In die durch dieses Arrangement cittstehenden 5
größeren Zwischcnräume , welche an ihren 4 Seiten durch
4 Figur des Bandes begrenzt sind , häkelt man je eine vier-
blättrigc Figur folgender Art - n Lnstm . (Lnftmaschen ) , der
Mitte des Randes der nächsten 4 einen Zwischenranm begren¬
zenden Figuren ang ., -4 Lnstm ., t St . (Sl .ibchenmasche) in
die 4. der zuvor gearbeiteten n Lnstm . , 2 Lnstm . , I s. K.
(feste lüeltcnmaschel in die l . der ti Lnstm ., 3mal abwechselnd
5 Lnstm . , der Mitte
des Randes der folgen - ^
den Figur ang ., 2
Lnstm . , 1 St . in die
n. der zuvor gcarbeite
ten 5 Lnstm ., 2 Lnstm .,
1 f. K. in die 1. M.
(Masche) dieser Figur,
in welche bereits l s. K.
gehäkelt wurde ; den
Faden befestigt und ab¬
geschnitten. lim den
Anßenrand der soweit
gediehcncn Arbeit hä
kelt man die 4. Tour
wie folgti l f. M.
(feste Masche) in den
Rand nach Beginn
der die Qnerseite des
nächsten Stabes bilden¬
den Figur , 5 Lnstm ., 1
f. M . in die Mitte des
RandcS derselben Fi¬
gur , 5 Lnstm ., 1 f. M.
V, vor Schluß dieser
Figur , 5 Lnstm ., 1 St.
um das nächste der 2
Schnürchen , 7 Lnstm .,
Stäbchenmasche ) in den Rand beim Beginn
der nächsten Figur , IN Lnstm ., 1 s. M . in
die Mitte derselben Figur , in welche die dpt.
St . gearbeitet wurde , 3 Lnstm ., 4 f. M . in
die Mitte der nächsten am Anßenrande befind¬
lichen Figur,  3  Lnstm ., der  4  2.  der zuvor ge
arbeiteten in Lnstm . ang . , 3 Lnstm . , der 8.
dieser IN Lnstm . ang ., 7
in den Schluß derselben Figur , in welche die
letzte f. M . gehäkelt wurde , 7 Lnstm ., 1 St.
um das nächste Schnürchen , 5 Lnstm . , vom
" noch limal wiederholt ; zuletzt 1 f. K. in
die 4. f. M . dieser Tour . 2. Tonm 5 Lnstm .,
wovon die ersten 4 als 1. dpt . St . gelten,
^ 1 P . (Picot , das sind in dieser Tour

verbindende
t. (doppelte

Xr . S. Unters -et? 2n (Ziäsern,
Vasen unä äer ^ l.  Häkelarbeit

ninl 1iobr ---otloobt.

Figuren
l dpt . <

Hr . 7. lkelcleiännT 2N ? o-.lettsnkl .sssn

5 Lnstm . und 1 f. M . in die l . derselben ), 1 Lnstm ., 1 dpt . St . in die drittsolgcnde M . der
vorigen Tour , 3 Lnstm ., 1 dpt . St . in die drittsolgcnde M ., 1 Lnstm ., 1 P ., 1 Lnstm ., 1 dpt.
St . in die drittsolgcnde M ., -j- 3 Lnstm ., 1 dpt . St . in die viertsolgcndc M ., t P ., 2 Lnstm .,
1 dpt . St . in die vicrtsolgendc M ., 1 Lnstm ., 1 P ., 1 Lnstm ., t dpt . St . in die viertsolgcndc

M ., 3 Lnstm ., t dpt . St . in die vicrtfolgende M ., l Lnstm .,
1 P ., 1 Lnstm ., 1 dpt . St . in die vicrtfolgende M . ; vom
noch lmal wiederholt , dann 3 Lnstm ., 1 dpt . St . in die viert
solgende M ., 1 P ., 2 Lnstm ., 1 dpt . St . in die drittfolgende
M ., t Lnstm . ; vom " noch 3mal wiederholt , doch hat man
bei der letzten Wiederholung statt der letzten dpt . St . »nd der
Lnstm . 1 f. K. in die 4. der als t . dpt . St . geltenden 4
der ersten 3 Lnstm . zu häkeln. Hiermit ist der mittlere Theil
der Bekleidung vollendet . Die denselben zunächst umgebende
schmalere und hieraus die den Anßenrand begrenzende breitere
Bordüre werden je einzeln gearbeitet und im Verlaufe der
Arbeit dem zuvor gearbeiteten Theile ang . Für die Windun¬
gen der schmaleren Bordüre sind 33 Figuren des point -laee-

Bandes erforderlich,
dessen Anfang und Ende
man aneinander befe¬
stigt . An einer Seite
dieses point -Iaco -Ban-
des häkelt man hierauf
die 3. Tour : 1 St.
um das nächste 2 Fi¬

guren verbindende
Schnürchen , 3 Lnstm .,
3 je durch 3 Lnstm.
getrennte St . in reget
mäßigen Zwischenrä »-
nie» in den Rand der
nächsten Figur , 3Lnftm .,
> St . um das nächste
Schnürchen , 3 Lnstm .,
4 St . in den Rand
beim Beginn der näch¬
sten Figur , 3 Lnstm .,
4 s. M . in die Mitte
derselben Figur , in
welche die letzte St . ge¬
häkelt wurde , doch wird
dieselbe noch nicht zn-
gcschürzt , 4 f. M . in

die Mitte der nächsten Figur , doch wird die¬
selbe mit der vorigen f. M . zusammen znge-
schürzt, 3 Lnstm . , 4 St . in den Schluß der¬
selben Figur , in welche die letzte s. M . gehä¬
kelt wurde , 7 Lnstm ., der mittleren der zuletzt
gearbeiteten 3 Lnstm . ang ., 43 Lnstm ., 4 f.
M . in die 3. der zuletzt gearbeiteten 7 Lnstm .,
2 Lnstm ., vom ^ noch 44mal wiederholt ; zu¬
letzt 4 f. K. in die 4. St . dieser Tour . Die
4. Tour wird an der andern Seile des
xoint -lacs -Bandes gearbeitet und in derselben
gleichzeitig die Verbindung mit dem mittle¬
ren Theil hergestellt ; * 2 durch 3 Lnstm.
getrennte St . um das zwischen den nächsten
beiden Figuren befindliche Schnürchen , welche
in der vorigen Tour durch 2 znjgmmcn znge-
schürzte s. M . miteinander verbunden wurden,

Icr . 3. Z7lltei'ss.t2 2n Ktäsern,
Vssen nnä äer ^t . Häkelarbeit

llobrAetloebt.

I 'oini -laec -IZan l nnci Häkelarbeit.

Xr . 8, ltlxkabet 211 4Väscks-3exzenstänäeu . Weissstickeroi.
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näckistcn der zu einer
Tchnürchcn, 1 P , (das

dach hat man die mittlere der s
Lnstm. dem mittelsten der nächsten
3 P . ain mittleren Theil der Beklei¬
dung anzuschlingen. 5 Luftm., die
mittlere derselben dem nächsten P.
am mittleren Theil nng., 4 je durch
5> Lnstm. getrennte St . in regelmä¬
ßigen Zwischenräumen in den Rand
der folgenden Figur , doch werden
die- oberen Glieder der letzten St.
noch nicht zngeschiirzt, 1 St . 1/^
nach Beginn der nächsten Figur,
doch werden die oberen Glieder
derselben mit den oberen Gliedern
der vorigen St . zusammen znge¬
schiirzt, 3 Luftm., 1 St . in die Mitte
derselben Figur , in welche die letzte
St . gehäkelt wurde, 3 Lnstm., 1 St.
>/, vor Schluß derselben Figur , doch
werden die oberen Glieder derselben
noch nicht zngeschiirzt, 1 St . in den
Rand beim Beginn der nächsten
Figur , doch werden die oberen
Glieder derselben mit den oberen Gliedern der vorige» St . zusammen
zngeschiirzt, -'> Lnstm., 1 St . etwas vor der Mitte derselben Figur,
2 Lnstm ., t P ., doch hat man die Mittelmasche desselben der mittle¬
ren M. der gegenüber befindlichen5 Lnstm. anzuschlingen, 2 Lnstm.,
1 St . etwas hinter der Mitte in den Rand derselben Figur , 5
Lnstm., t St . etwas vor Schluß in den Rand derselben Figur,
5 Lnstm. , doch hat man die mittlere derselben dem ersten der näch¬
sten 3 P . am mittleren Theil der Bekleidung anzuschlingen, vom ^
„och tlmal wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die l . St . dieser Tour.
Fiir die den Anßenrnnd der Bekleidung begrenzende Bordüre nimmt
man ein pcnnt-incw-Band zur Hand und ordnet je 7 Figuren dessel¬
ben nach Abb. in eine Dcssinfignr. Alsdann häkelt man an der dem
Außenrande zunächst befindlichen Seite die 5. Tour wie folgt: ^ 1
St . um das vor der mittleren Figur der
Dcssinfignr gehörigen 7 Figuren befindliche
sind in dieser Tour,
außer wo eine Ab¬
weichung besonders
erwähnt wird , ö
Lnstm. und 1 St.
in die 1. derselben),
1 Lnstm., 5 je durch
1 P . und 1 Lnstm.
getrennt- St . in
regelmäßigen Zwi-
schcnränmen in den
Rand der nächsten
Figur , dann l P .,
1 Lnstm., 1 St . um
das folgende Schnür- Hr. g.
chen, 1 P ., 1 Lnstm.,
4 je durch 1 P . und
1 Lnstm. getrennte St . in regelmäßigen
Zwijchenränmcnin den Rand der näch¬
sten Figur , doch hat man zwischen der
3. und -t . St . statt 1 P . und 1 Lnstm.
ö Lnstm. zu arbeiten,  2  Lnstm ., 1  P .,
2 Lnstm., 1 St . um das nächste Schnür¬
chen, 1 Lnstm., 1 P ., 1 Lnstm., 7 s.
K. in den Rand der nächste» Figur
bis zur Mitte derselben, 11 Lnstm., 10
f. K. in den Rand der letzten Figur
dieser Dcssinfignr, nach Beginn bis

vor Schluß derselbe», 3 Lnstm.,
10 f. K. in den Rand der 1. Figur
der nächsten Dessinsignr, 7 Lnstm., 1
P ., 2 Lnstm., der mittleren der zuvor
gearbeiteten 11 Lnstm. ang., 2 Lnstm.,
1 P ., 1 Lnstm., 1 f. M. in die 0. der
zuletzt gearbeiteten 7 Luftm., 0 Luftm.,
7 f. K. in den Rand der zunächst be¬
findlichen Figur , von der Mitte der¬
selben bis fast zum Schluß, 2 Lnstm.,
1 P ., doch hat man die Mittelmasche
desselben der mittleren M. des gegen¬
über befindlichenP . anzuschlingen, 2
Lnstm., 1 St . um das nächste Schnür-

Nr. 1?. Hessin 2U Hr. 12.

Necessaire 2a Näkelarbsiten.
(Hierzu Xi-. 10.) Hr. 10. Dessin -MIN  Necessaire Nr. 9.

Nr. 12. Kartsnmcbel mit Stickerei . (iiior-u Xr. 13.)

der nächsten beiden Dessinfignren
vcrbindendcnSchnnrchens, 10 Lnstm.,
1 s. M. in die Mitte derselben Fi¬
gur, in welche die letzte St . gehä¬
kelt wurde, «>Lnstm., 1 f. M. in die
Mitte der zunächst befindlichenFi¬
gur, «> Lnstm., der 10. der zuvor
gearbeiteten 10 Lnstm. ang., 9
Lnstm., vom " »och lümal wieder¬
holt ; zuletzt 1 f. K. in die 1. St.
dieser Tour . Hinsichtlich der an die
3. Tour anzuschlingenden M. ist
darauf zu achten, daß stets je
4 Dessinfignren der den Anßenrand
begrenzenden Bordüre oberhalb
dreier Bogen der schmaleren Bor¬
düre befindlich sein müssen. Schließ¬
lich hat man »och inmitten jeder der
am Außcnrande der Bekleidung be¬
findlichen Dessinfignren, welche je
von 0 Figuren des point -iaoe-Ban-
dcs begrenzt sind, eine Rosette fol¬
gender Art zu häkeln: " für ein

Blättchcn 9 Lnstm., in der Mitte der nächsten der 5 Figuren einer
Dessinsignr ang., a»f den 9 Lnstm. zurückgehend, 1 f. M. in die
nächsteM., 3mal abwechselnd1 Lnstm. , 1 St . in die zwcitsolgcnde
M. , dann 1 Lnstm., 1 s. M. in die 1. der 9 Lnstm. , vom ^ noch
imal wiederholt; zuletzt 1 f. K. in die 1. M. dieser Rosette. Den
Faden befestigt und abgeschnitten. Derartige Arbeiten sind bei I.
Scligmnnn , Berlin, Gcrtrnndtenstr. 22, zu haben. isl.ove. vs;

Nr. 8. Alphabet zu Wäschc-Geßeiistandeii.
Weißstickcrei.

Tic Buchstaben werden im Platt - n»d Sticlstich mit feiner Sttckbaumwolle ans-
geführt.

Nr. 9 und 19. Necessaire zu Häkelarbeiten.
Das Necessaire be-

klier vorher mit Watten-
einlage versehen wird.
Eine Stickerei ziert die
Mitte des Deckels, Abb.
Nr.  10  qibt das Dessin

zur Halste : dasselbe wird im Platt - , Ketten
und Stielstich sowie im Iic.int -IUSLL mit roth-
branner Seide in zwei Nuancen, mit Goldfaden
und Goldichnnr ausgeführt . Derartige Necessai¬
res sind bei C. A. König , Berlin , Iägerstr.
23, vorräthig.

Nr. II . Behälter zu eiucr
Haus-Apotheke.

Der aus Holz hergestellte Behälter dient zur
Aufnahme einer Hans -Apotheke: er ist auf der
Außenseite mit schwarzem Leder , innen mit
blauem Hloiröo aiititjuo bekleidet. Die Vor¬
derseite desselben ziert ein Monogramm , wel¬
ches mit schwarzer Seide und Goldfaden ausge¬
führt wird. Die beiden Hälften des Behälters
sind durch einen bnchfvrmigenRücken verbunden;
auf letzterem befinden sich-1 runde Einsätze von
Leder zur Aufnahme kleiner Krystallflaschen.
Die eine Hälfte des Behälters ist mit kleinen
Taschen aus blauem untilzuo ausgestat¬
tet ; die Vordcrwand der Taschen trägt die Auf¬
schrift des Inhalts . Die zweite Hälfte ist durch
eine Zwischenwand getheilt und mit einem Deckel
aus Carton versehen: derselbe ist mit blauem
Stoff bekleidet und mit einer Bandöse zum Auf¬
nehmen versehen. Zum Schließen dient ein Me¬
tallschloß. Derartige Behälter sind bei C. A.
König , Berlin , Iägerstr . 23, vorräthig.

Xi-. 11. Lekälter 211 einer Laus -^xotkeke

chen, 2 Lnstm., 1 P ., doch hat man in demselben statt 1 St . 1 f. M.
zu arbeiten und die Mittclmaschedesselben der mittleren M. der

gegenüber befindlichen5 Lnstm. anzuschlingen, 2 Lnstm., 4
, deren erste beiden durch 2 Lnstm., 1 P . (wie
das vorige), 2 Lnstm. getrennt sind, während die

drei derselben je durch 1 P . (wie die er-
dieser Tour), 1 Lnstm. getrennt sind,

regelmäßigen Zwischcnräumen in den
Rand der nächsten Figur , 1 P ., 1

vom ^ „och lümal wiedcr-
znletzt 1 s. K. in die 1. St.

dieser Tour . In der 0. Tour,
welche an der anderen Seite

dieser Bordüre gearbeitet
wird, stellt man gleichzeitig

mit genauer Berücksichti¬
gung der Abbildung

mittelst AnschlingenS
cinzelnerM.au dieM.
der 3. Tour die Ver¬
bindung mit der
den mittleren Theil
umgebenden Bor¬
düre her und hat
diese Tour fol¬
gender Art aus¬
zuführen : ^ 2
durch 9 Lnstm.
getrennte St.
in den Rand

der daselbst
befindlichen
Figuren zu

beiden Seiten
des die 1. und

Nr. 14. Dessin an Nlaccntellern , Dainvennntsrsätaeu nnü üergl.
^pliliciations -, Liatt - nncl Ikettenstieli -lAielcerei.

Nr. 12 und 13. Gortcuiiiöbel mit Stickerei.
Die Gartcnmöbel: Sopha , Tisch, Stühle und Fußbank

sind ans Rohrstäbcn hergestellt. Die Tischplatte ist ans
gespaltenem Rohr mosaikartig geflochten. Abb.
Nr . 13 zeigt einen Theil des Dessins der Bor
düre, welche auf dem ans Abb. Nr. 12 rechts
befindlichen Stuhl angebracht ist. Das
Dessin wird ans earn -sarbenem Java
Cancvas gearbeitet und besteht ans
Streifen , welche theils im Platt -,
Kettenstich und point - rnsss,
theils im ineinander greifenden
Languetten- sowie im Flech¬
tenstich mit brauner Zephyr-
wolle ausgeführt und von
Dnrchbrnchmnstcrn un¬
terbrochen sind. Für
den Fond der Bor¬
düre wählt man
einen 38 Cent,
breiten, erforder¬
lich langen Theil
und führt zu¬
nächst den mitt¬
leren Streifen
ans : derselbe
besteht ans
einer Krenz-
naht und im
Flcchtenstich
gearbeiteten
Doppelrei¬

hen, welche
Durchbrnch-

mnster Nr. IS. Hessin na Nlaccntellsrn , Dainxennntsrsätaen unä äerxl.
^.xpiientions -, Linkt- nncl Xöttsnstieii -Ltiolcörei.
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fassen und nach der Außenseite zu
leitcin Ans den nächsten:!4 Fäden
arbeitet man der Abb. Nr. 14 ent¬
sprechend die Stickerei im Platt-
nnd Kettenstich sowie im xoint-
rnsss . Die schmalen, am Rande
der Bordüre befindlichen Streifen
sind in ihrer Mitte dem breiteren
Mittelstreifen entsprechend gear¬
beitet und -zu beiden Seiten mit
ineinander greifenden Langnetten-
stich Reihen begrenzt. Zur Aus¬
führung der letzteren arbeitet man
zunächst eine Reihe Languetten-
stiche je über 4 Fäden Breite , 2
Fäden Hohe, wendet die Arbeit
und führt die 2. Reihe der Lan-
guettenstiche in entgegengesetzter

trennen. Bon der
Mitte des sür den
Strcisen bestimmten
Canevas beginnend,
übergeht man 7 Fü
den und führt der
Quere nach eine Reihe
im Flcchtenstich fol¬
gender Art ans : "
Man leitet den Fa
den hingehend von
links nach rechts in
schräger Richtung über
K Fäden Höhe, 2 Fä¬
den Breite des Cane-
pas , sodann zurück
gehend von rechts nach
links über 4 Fäden

Xr. 1k. Xra.vs.tte aus
blauem Leläenrexs.

Hr. 17. Xrsvstto aus Null uncl Sxltae.

Hr. 29. Xtelü kür Näüebeu von 7—9 labreu
Unoltansioklt . llljcu - cc Xr . 35 .) öobiült u . Nosolir.

d. 8uiZid ., Xr . IV , I"iA. 22—23.

Nr. 18. Xvs.vs.ttevsod.1ei5e
aus Spitze und

drosFrgdndg.nd.

Höhe, 2 Fäden
Breite , und

wiederholt
vom Nach
Uebergehnng

von l> Fäden
des Canevas
arbeitet man
an derselben
Seite eine 2. ^
Reihe imFlech-
tenstich und verziert dann
die zweite Hälfte des mitt¬
leren Dessinstreifens in
gleicher Weise mit 2

Hr. 19. Xrsvstto
aus oröureksrbeuoiu

SeicteutüU.

Richtung ans,
wobei man,
einen Faden

M - der Canevas-
breite zuneh¬
mend, gleich¬
falls über 4

Fäden Höhe, 2 Fäden
Breite die Nadel stets
zwischen den beiden gegen¬
über liegenden Stichen der

Xr. LZ. Relseiuautol aus Vigognestolk.
iküeltansiokrt . (Hier ?.» Xr . 05 .) Solinitt

I iic. 1->>—os ^ '
Xr. LI. Rolsoauaug aus kbovlotstokk.
1i,üolta.nsiolrt. ÎliorüNX'r. 33 cnul 37.)

Xl'. ll , Ni». 17.
Xr. LL. Innenseite üer ausgebreiteten
luniba 2um Xeiseauaug Xr. 21 uncl 27.

Xr. II, Xiz. 10-5. ' ^

Reihen im Flcch¬
tenstich. Hierauf
führt man die
Dnrchbrnchmustcr

ans . Für das mitt¬
lere läßt man die 4
in der Mitte be¬
findlichen Fäden
unberücksichtigt und
zieht an jeder Seite
je 4Längcfäden ans,
so, daß an jeder
Seite 1 Faden ste¬
hen bleibt : mit den
wagerechten Fäden
hat man das Durch-
brnchmnster derartig
auszuführen , daß
man ans den in der
Mitte dieses Strei¬
fens stehen gebliebe¬
nen 4 Fäden des
Canevas cineKrcuz-
naht mit branner
Wolle ausführt , wo¬
bei man stets ab¬
wechselnd rechts 4
Qnerfäden, dann
links eine gleiche
Anzahl Fäden des
Canevas zu um¬
fassen hat . Zur Aus¬
führung der Durch-
brnchmnster, welche
zwischen den Flech-
tcnreihcn sich befin¬
den, zieht man je
4 Fäden des Cane¬
vas in senkrechter
Richtung aus . Mit
den wagcrechtcn Fä¬
den hat man das
Dnrchbrnchmnster

derartig auszufüh¬
ren, daß sich stets
die nächsten 4 Fä¬
den kreuzen: hierzu
hat man mit der
mit cordonnirtcm

eorn-farbcnem
Zwirn versehenen
Nadel stets unter¬
halb des 4. und 4.
FadenS den 2. und
i . Faden zu nm-

Xr. LZ. Xlolä kür blsüobeu vou 7—9
Zsbren. Vorcleransickit.

sXu Xr . 20.) Lelinitt und Lesekr . : Riieks . d.
8ui >xl ., Xr . IV , ? i? . 22—28. -

Xr.  27 . Rolsosusug sus kbovlotstokk.
Vorelöransiolrt.

Xüobs' a. ZuppI."xr. II. Ilcc. wab—17.

Xr. L6. Xusug kür Xusbeu
vou S—7 Zsbreu.

Xr. L4. Xtelä sus <Zros-
grslu uuä tolle-üe-lslue.
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Nr.  ZI.  XleiS lrlrs ? arila .rä rmä kerss, ! . Nr . 32 . Sodür ^s ans Null . Nr . S3 . Salrürre aus kereal . Nr . 34 . Sodüras aus l .i.uou . Nr . 3S. SoNürne aus VrosUrai .ii.
>r . 31 — 3 » . ^ iiü » ? mul SellüriiSik kiir vameu.

I . Reihe  yiiidurchlcitct . SZcich Vollendililcz der Bordüre versieht
man dieselbe mit einem Futter ans oeru -sarbcncr Leinwand,
faßt sie ringsum mit 6orn -sarbenem Band ein und begrenzt
sie am oberen und unteren Rande mit einer Franze . Der¬
artige Bordüren sind bei O. Kr .ippc , Berlin , Lcipzigerstraße
l2 !>, vorräthrg . ^ ^

Nr . 11 und 15 . Dessins zu Flaroutelleru,
Laiiihcnuntcrsätzen und dergl.

Applications - , Platt - und Kettenstich - Stickerei.
Ter Fond für das Dessin Abb. Nr . 14 besteht aus havannabraunem

Tuch, welches in den blnttnrtigcn Figuren fvrtgcschnitten, mit brannein Atlas

Nr . 29. ?rai .se mir ilaimt aus Vrexe - Irsse , Lpitse uuä
vroSUrarudauck.

Nr . 2S. ? rvliu aus Null , Spitze uucl dlausm Seräenstotk.

unterlegt und mit Shilling als Futter versehen wird. Nach Ucbcrtragnng
der Contonren des Dessins ans den Stoss näht man havannabraunc Perl-
ichnur mit gleichfarbiger Seide auf und führt die Stickerei im Platt - und
Kettenstich mit gleicher Seide ans . Die Äcttcnstichreihen werden durch Gold-
sadcn getrennt . Die (iioldichnur näht man init schwarzer Seide aus.

In dem Fond Abb. Nr . 15- aus blauem Tuch wird der Stoss für die
hellen Figuren fortgcjchnitten und mit blauem Atlas unterlegt , welcher mit
Shilling als Fnttcr versehen ist. Die Atlastheilc umgeben zwei durch Gold¬
faden getrennte Kcttenstichrciheu von dunkelbrauner Cordonnctscidc sowie
Langncttcnstichc von gleicher Seide in hellerer Nüauce . Die änstcre Begren¬
zung dieser Figuren ist .im Kettenstich mit branner Seide und mit Goldichnur
ausgeführt . Die übrige Stickerei wird im Plattstich mit gleicher Seide ge¬
arbeitet und mit Goldichnur verziert, welche man mit schwarzerSeide aus¬
näht . Derartige Dessins sind bei I . Scligmann , Berlin , Gertraudtenstr.
22,  vorräthig . ^ sss .sso . srs

?raise mit llastot aus (Zrexe - tls - vbine , Sxjchss uuch
vrosUraindauä.

Nr. 16. Kravattc aus lilnurm Seivcnrcps.
Diese Kravattc besteht aus einem 7', Cent, langen , 2V Cent , breiten

Schrägstreise» von blauem Scidcnrcps , welcher an den vängcnieiten , von den
Enden »ach der Mitte hin bis ans 1» Cent. Breite abgeschrägt ist. Dieser
Stossstreise» ist derartig zusammengenäht, dasi die Naht aus die Rückseite
trifft . Die Enden der Kravatte sind zugespitzt und mit eremcsarbenen
Spitzencarvetuip änSgestattet. Der lo Cent . >ange»»w , Cent, breiten Spange
von Grosgrai » ist eine Epiycnblnme aufgcnäbt . - sa.-,,o»ss

Nr . 17 . ÄraUlitte aus Mull und Spitze.
Das Halsbündchcn dieser Kravatte besteht aus einem 35 Cent, langen.

17 Cent, breiten Schrägstreiscn von cremefarbenem Mnll , welcher in Falten
geordnet,und am unteren Rande mit 2' » Cent, breiter cremefarbener Spitze
begrenzt ist. Dem rechten Qncrrand dieses Bündchens näht man einen 12



Ar. 36. vlonoßrllillill̂ ur VorTlorurß
von Lllsckklltückerll.

Fraise "xV
mit Zabo» ^  fM//
ausCröpe - F ^ ^
dr-Ghine, i.r ^
Spilie und ŴzD ^ KM^ ^ Z!'

Gros - H/
grainband.

Für
die Fraise /v-,,

schneidet vx
man ans H

Atnll i» dop- >szsW
peltcr Stvsslage «WWsl^
einen 3 Cent.
breiten, 43 Cent. / KtÄ )
langeil geraden Theil,
begrenzt denselben am 6MN
oberen und nntcrenRande
mit 3 Cent, breiter , in ^
Tollsalten geordneter Spitze
nnd überdeckt ihn mit zwei
Blenden von cremefarbenem
Crepe-dc- Chine. Dem rechten
vorderen Rande der Fraise näht
man ein Jabot an. Dasselbe ist
ans einem 5'/^ Cent, breiten, 23
Cent, langen Fond aus Blenden
von Crepe-de- Chine nnd ans
Spitze nrrangirt und mit Schlei¬
fen von l ' ., Cent, breitem rosa
ClroSgrainband verziert.

ans ^M"ll

/ Guipnrc
geführt nnd i»ii

in Frivolitäten -Ro
fetten sowie niil

Spitzenstichen ver-
ziert/ Zur Ansfnl,

rnng desselben überträgt
man das Dessin am

.A ' Btnll , unterlegt ihn mit
Tüll nnd umzieht die Um

risse der Dessinfignrcn mit
Stickbanmwolle. Für die vcr

bindenden Stäbe spannt ma»
den Faden hin- nnd zurückgehend
und nmschürzt ihn mit Langnette»
stützen. Die Dessinfignren werden
theils mit Lailgncttcn-, theils
mit Stielstichcn umrandet. Nacii
Vollendung der Stickerei schneidet
man der Abb. entsprechend unter-

hnlb der ..̂ täl»'

volitätengaru
Nr . 80 sol
gender Art ge¬
arbeitet: Man

knüpft den Ein-

MM ?.

Nr . 31 — 35 . Anzug
und Schürzen für

Samen
Nr. 3 l . Kleid

ans Fonlard
nnd Pereal.
Der Üiock nnd die
Taille mit lau¬

gen Aermeln
sindans.lilaFon-
lard gefertigt:
ersterem ist ein
gefalteter Vo¬
lant aufgenäht.
Die Tunika und
die Miedertaille
ans weißem ge-
innstcrtemPercal
sind mit ü plissü
gefalteten Frisn-

Xr. 41. H->.llbellboäöll. dnipürs -Ltieüöroi
Ukivo1it:ütsn -^.rUöit unck 8i>it^snstioü .l

Xr. 4L. Sxit?« n̂r Karvitur von Vllsvbs-Kê sllställäsll.
dsrvsdtsg Lörtotrsn nnck LäIi:sIa.rUc;it!.Xr. 43. Lobältor 2ll Ll̂ -errell.

Lolmitt uncl Dessin: Rüeks. 4. SuDpl., Xr. V, 29—31.
Nr. 44. ^.rdeitskord mit Stickerei

(Hierzu Xi-. 45.)
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lagc- und Schürzsade» zusammen und arbeitet mit beide»
Fäden ^ über den Einlagefadcn 3 Dpk. (Doppclknoten, d. i.
1 Knoten rechts, 1 Knoten links), dicht daneben nur mit dem
Schürzfadcn1 Ring ans
5 Dpk., bnial abwechselnd
1 P . tPicot), 1 Dpk., Ms
dann l 'P .. S Dpk., vom M
» noch 7,»al wiederholt, M
doch hat man bei jeder
Wiederholung,anstatt dnS
I. P . an einem Ringe zu
arbeiten, dem letzten P . 1 A - rẑ MW
des vorigen Ringes an- / 4 / v
-nschlingen und außer - UMMWMM ---
dem, anstatt das letzteP . M .^ U DzMW ^ M?
am letzten Ringe zu ar - ^ W?
beite»,' dem 1. P . des 1. -..UM WV DW ^Wl ^ W ^ ^ ' " '
Ringes anzuschlingen. MD ' WD ^MMUO ' «Man knüpst alsdann An-
sang und Ende der Fä - .
den  zusammen und schnei - HUist
det sie ab. <W » AMM '>Äf

Nr. -12. Spitze zur
Garnitur von Wäsche-

Gegenständen.
Gewebtes Börtchen und e .Mt' '

Häkelarbeit.
Diese Spitze ist mit rre. 46. Ln! lllls Aelbem LcrobAoüoobt,

abwechselnd3 je Nr.'49. Nuk aus velssein StrobFeüevbt. Nr. 51. Sxltae sur karoitur voll IVüsobo-kiegellstürükn.
?nint -lacs Ilav -l , Ui ^varcliss nncl Unleslardeib.

diirch 1 Lnstm. getrennte f. K. je in I Lesen an der andern
Seite des Börtchens, die 1. derselben in die i . der Lesen,
welche den zuletzt verwendeten3 Lesen der I. Seite des Bört¬

chens gegenüber befindlich sind, 7 Lnstm.,
die Arbeit nns die rechte Seite gewendet,
6 Lesen an der l . Seite Übergängen,

s vom ^ wiederholt. 2. Tour - " 1 f. K.
in die t . der nächsten6 freien Lesen an
der soweit gediehenen Arbeit, 2mal ab-
wechselnd 2 Lnstm., 1 f. K. in die fol-
gende Lese, l P . (Picot , das sind 4

L Lnstm., 1 f. K. um die i . derselben und
W gleichzeitig in die Lese, in welche die

letztes. K. gehäkelt wurde), dann 2 Lnstm.,
2 durch t Lnstm. getrennte P ., doch hat
man mit der f. K. jedes P , statt in die

v Lese, in die vor demselben befindliche
l Lnstm. zu arbeiten, 2 Lnstm., 2mal ab- U

wechselndi f. K. in die nächste Lese, 1
P . , 2 Lnstm., dann 1 f. K. in die nächste
Lese, 2 Lnstm. ; vom ^ wiederholt.

3. Tour : An der andern Seite der Arbeit, ^ 1 h. St.
(halbe Stäbchenmaschei in die 3. der nächsten6 freien Lesen,
5 Lnstm., 1 h. St . in die folgende Lese, 7 Lnstm., 2 durch

t Lnstm. getrennte f. K. in
die nächsten beiden Lesen, 2
Lnstm., 2 durch t Lnstm. ge-

>. trennte s. K. in die ersten bei-
den der nächsten6 freien Lesen,
2 Lnstm., i f. K. in die !>.

, > ^ der zuvor gearbeiteten7 Lnstm.,
4 Lnstm.; vom * wiederholt.

Nr. -13. Behälter zu
Cigarren.

Schnitt und Dessin: Rucks, d. Snppl .,
NAWFZ7 Nr . V. Fig . 29- 31.
^ Der Behälter ist in Forin eineschinesischen Pavillons aus Carton

hergestellt und mit l-ei n-farbener Lein-
WsWwMI wand verleidet, welche vorher mitStickerei von rother Cordonnctseide

verziert wird. Zur Herstellung des
Behälters schneidet man aus starkem
Carton und Leinwand für den Unter-
^ einen runden Theil von 21 Cent,
uu Durchmesser. Alsdann richtet man
aus Carton und braunem Calieot je
der Mitte entlang im Ganzen nach
Fig . :! I inr den Boden einen Theil
in ganzer Gröhe , für den zur Auf-

M nähme der Cigarren bestimmten Cin-
sah einen Theil von der Mitte bis
zur inneren Linie , wobei man die
'Rundungen zur Aufnahme der Cigar¬

ren zu berücksichtigen hat . für den
Boden des Deckels einen Theil von
der Mitte bis zur mittleren Linie

. her. Nachdem man die Cartontheile
^ mit den Calicottheilen versehen
M hat , schneidet man fürdie Seitenwände des

Behälters fowie für
den Deckel nach Fig.

und :!<) ans Car-
Leinwand je

i» Theile , überträgt
,F! die Dessins ans den

Stoff und führt die
Stickerei mit rother
Cordonnetfeide im

M>int -ru8se und Stiel-
stich ans ; einen der
Leinwandtheile tFig.

hat man mit Be-
rücksichtignng der glat-
ten Linie mit Zünd-
papier zn versehen.
Hierauf bekleidet man
die Cartontheile mit
den Leinwandtheilen
und verbindet die ein-
zelnen Theile je an
ihren Seitenrändern!
dann versieht man den
Behälter mit dem Cin-
sah und seht ihn dem
Boden auf Dem

Deckel fügt man gleich-
falls den Boden ein

Ar . 50 . Rut S.U8 sokî var ^ein LtroU ^ ekieoUt. begrenzt ihn mit

Ar. 47. Ant aus italievidekem
StroliAelleolit.

Ar. 48. Ant aus soUivar̂em LastFeüeoUt.

Nr. 52. Xlelä kür vlüä- Nr. 53. Ull̂ llss kür Xno.- Nr. 54. 8obür-io kürblüä- Nr. 55. Xlelä kür Nöä- Nr. 56. ülorssollülolä kür Nr. 57. UllüUss kür Xllll- Nr. 58. kroillenockeu-eben voll 12—14 äobron. bell voll 5—7 ällbren. oben voll 3—5 äobreu. oben voll 16—121obren, blölcben von 4—6 1obren. ben von 6—8 äobreii. Hn̂ n^ kür voinen.Leselli- - Ilüoks ck Lunpl IZesollr. : Uüolcs. ck. Luxick. ZZosc-llr . : Ilüelcs . ck. Supzstl. ZZeLl-llr . : Ilüolcs. ck. Luxxl. Lolinitt unck Vesellr . : Nüolcs. ck. IZesellr. : NäeZLS. ck. Luxick. ZZosollr. : Nüolcs. ck. Lu-ppl.Luppl., Xr . III , ITs . 18—21.
Ai'. 52—58. ^ uxi'»?e tüi ' Damen und Xindei -.
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einem ii Cent, breiten Streifen von teru -farbencr Leinwand.
Letztere wird am unteren Rande in Bogen ausgeschnitten und
mit rothscidener Svntache begrenzt, welche man mit Langnct-
tenstichcn von glcichsarbigcr Cordonnctscidc befestigt. Den
Ansatz dieses Streifens sowie die Verbindnngsnähtc der ein»
zclncn Theile deckt rothicidcnc Pcrllitzc An dem Ticscnein-
schnitt der Bogen bringt man »ach Abb. Quasten aus schma.
lcn rothen Tnchstrcisen an : ein Bronzeknopf ziert die
Spitze des Teckels, man befestigt letzteren an einer
Seite des unteren Theils des Behälters und setzt den¬
selben dem vorher mit Leinwand bekleidetenUntcrsatz
aus. welchen rothscidcne Pcrllitzc begrenzt. Derartige
Behälter sind bei E. A. König . Berlin . Jägerstr . 2N,
vorräthig . lss .ssoj

Nr. 41 und 45. Aebeitstorb mit
Stickerei.

Das Gestell des Korbes ist ans schwarz lackirtcn
Rohrstäbcn hergestellt. Der korb , welcher mit einem
Teckel verschen ist. hat ein Futter ans blauem Tasset.
welches durch das durchbrochen gearbeitete Gestell in
Puffen hervortritt . Den Ansatz des Futters decken
runde , mit Tafset bekleidete Cartonthcile . Den Teckel
des Korbes ziert eine Stickerei ans schwarzemAtlaS.
Abb. Nr . tö gibt das Dessin derselben in Originalgröße.
Man arbeitet die Kornblumen im ineinander greifen¬
den Plattstich mit blauer Seide in mehreren Nuancen,
die Staubfäden mit Goldcantillc und Goldsaden , die
Veilchen mit grau ombrirtcr Seide im einfachen Platt¬
stich. Die Blätter , Stiele und Zweige sind mit grün
und braun ombrirtcr Seide im Platt - und Sticlstich
sowie im pmnt -ruoso, die Blüthen mit rother Seide im
knötchcnstich auszuführen . Schleifen aus blauem Taf¬
fetband sind an dem Decket des Korbes angebracht.
Derartige körbe sind bei Q. Krappc , Berlin . Leip-
zigcrstr. lütt, vorräthig . fss.ii -. losl-f

Nr. 46—50 . Fnihjahrshütc.
Nr . -t «. Hut ans gelbem Strohgeslccht.

Derselbe hat einen hohen Kopf und einen breiten , an
der rechten Seite rcvcrsartig aufgeschlagenen Rand.
Die Garnitur bilden Schlingen von cremefarbenem
GroSgrainband sowie Rosen, knospen und Blätter.

Nr . 17. Hut ans italienischem Strohge¬
slccht . Der vorn aufgeschlageneRand des HntcS ist
innen mit mattrosa Sicilicnnc bekleideti gleicher Stoff
ist aus dem Kopf itt Puffen arrangirt . Die Garnitur
des Hutes bilden mattrosa Rosen und Straußfedern,
er«inefarbcne Spitze sowie ein Tuff Glockenblumen.
Echarpcs ans cremefarbenem Einsatz und Spitze.

Nr . 18. H nt an S schwarz em Bastgeslccht . Derselbe ist am
Anßenrande mit Goldschnnr begrenzt und innen ans einem schwarzen
Bügel mit einer Rosette aus Schlingen von rothem Scrgcband gar-
»irt . welcher sich schwarze Strantzsedcrn anschließen. Um den Kops
des Hnles ist theils schwarzes, theils rothes Scrgcband geschlungen,
an der linken Seite desselbensind rothe und cremefarbene Rosen ans
Schlinge» und Enden von rothem Bande , nach hinten fallend, arrangirt.

Nr . lü. Hut aus weißem Strohgeslccht . Der ansgcschla-
gcne Rand desselben ist innen mit einem schwarzen Sammctband . mit
einer ü plixoü gefaltete» Frisur »nd mit Streifen von blauem Gros-
grai » . sowie mit Kamillen verziert. Der Kops des Hutes ist mit
Schlingen und Enden von blauer Gaze, mit mattblauen Straußfedern
und mit einem dnnkclblancn Flügel ausgestattet.

Nr . öl,. Hut ans schwarzem Strohgeslccht . Der Rand
des Hutes ist mit einer Einsassung von schwarzer Faillc versehen,
welche Rollchen von gleichem Stoss begrenzen. Der Kopf ist mit crömc-
farbencr . in Tollfalten arrangirtcr
Faillc bekleidet. Die Garnitur des Hu¬
te« bilden cremefarbene Spitze , rosa
Repsbaud . welches um den Kops gc
ichlungen. sodann in Schlingen und En¬
den geordnet ist. sowie rosa Rosen und
bräunliche Blätter . Echarpcs an« creme¬
farbenem gemustertem Tüll und Spitze.

fss .iio —?uf

Nr. 51. Spitze zur Gar¬
nitur von Wiische-Gtlzen-

ständen.'
tloint -IuetZ-Band , Mufiuirdisc

und Häkelarbeit.
Diese Spitze wird mit einem

in der Weise der Abb. gewebten
xoint -Iaeo-Bnnd, welches ans
einzelnen Figuren besteht, die
durch etwa Cent, lange Schnür¬
chen miteinander verbunden sind,
mit Mignardisc und mit drellir-
tem Häkelgarn Nr . 120 gearbeitet
wie folgt: 1. Tour : 1 f. M.
(feste Masche) in die drittsolgende
Lese an einer Seite der Mignar-
dise, * ainal abwechselnd-1Luftm.,
t f. M. in die folgende Lese,
dann 7 je durch -1 Lustm. ge¬
trennte St . (Stäbchcnmaschen) in
den durchbrochenen Rand an
einer Seite der drittfolgenden
Figur des fioint -Iiieo -Bliiides,
17° Lesen der Mignardisc nbcr-

-gangcn, 1 f. M. in die nächste
Oese: vvm^wiederholt. 2. T vn r:
* t f. K. (feste Kettciimasche) in
die 2. Oese vor der an der unte¬
ren Seite der Mignardisc befind¬
lichen Oese, in welche die erste
f. M. der vorigen Tour gear¬
beitet wurde, das vor der näch¬
sten Figur des poink-Iaos-Ban-
dcs befindliche Schnürchen mit
umfaßt, 1 Lnstm., i>  f.  K.  in
den durchbrochenen Rand der
nächsten Figur , vom Beginn bis
zu derselben, NLnstm., t St.
in die 1. derselben,  i>  f.  K.  in
den Rand der folgenden Figur
von -/, bis zum Schluß dersel
ben, 1 Lnstm. , 8 Lesen an der
2. Seite der Mignardisc über
gangen, die Arbeit ans die Rück¬
feite gewendet, 1 f. K. in die
nächste Lese, 3 Lnstm., die Ar¬
beit ans die rechte Seite gewen¬
det, 1 f.  K.  in die zweitfvlgende
der nächsten srcien Lesen an der
1. Seite der Mignardisc, das da¬
selbst befindliche Schnürchen des
Bandes mit umfassend, 1 Lnstm.,

Xr . 60 . Sonnensodlrm ans
scüvni 'zmm Kros ^ rnln.

Xr . 59 . SonnenseNirm uns
svüvnrnem xviilt - cke- sole.

Xr . 62 . vvnrei .dms .xxe emm Reise-
Xoeesssäre Xr . 61. Hessin : Rllelcs.

>l. Suppl ., X,'. VI . ? iF. SS.
Xr . 63

den Rand der nächsten Figur (beim Beginn der
selben), 3mal abwechselnd2 Luftm., 1 f. A ^
die nächste Lese, dann 3 Lnstm. , 5 Lesen sfĥ ..
gangen, 3mal abwechselnd1 f. K. in die nächste

Lese, 2 Lnstm., 1 f. K. in die nächste Lese
und in den Rand derselben Figur , 1 Luftm
Die Arbeit ans die Rückseite gewendet i
f. K. in die folgende Oese, 3 Luftm.,
Arbeit ans die rechte Seite gewendet, iz
Lesen an der 2. Seite der Mignardisc Über¬
gängen; vom ^ wiederholt. 3. Tour : A,i
der andern Seite der so weit gediehenen
Arbeit;  2  durch 4 Lnstm. getrennte Z,
um das zwischen den nächsten beiden Fi¬
guren des point -laas -Bandes befindliche
Schnürchen. 6 Lnstm,, 2 dpt. St . (doppelte
Stäbchenmaschen), die  1.  derselben in den
Rand der nächsten Figur , die 2. in die ü
der nächsten 14 noch freien Lesen der

Mignardisc , doch hat um»
die oberen Glieder dieser dpt
St . zusammen -" -..i-r..-.— '
6 Lnstm., 1
gende Ocsc,  2  Lnstm ., 1 St
in die nächste Oese, 6 Luft»,
2 dpt. St . wie zuvor, die i
derselben in die nächste Lese
die 2. in die nächste  Figur
6 Lnstm.; vom » wiederholt
4. Tour : Stets abwechseln!
1 St . in die nächsteM. dv
vorigen Tvnr , 2 Lnstm., -
M. übergangen.

Relse -Xeeessnlre . dssablosssir.
(Hierxn !?r. 61 uiul 62.)

Nr. 59 und 66.
Sonnenschirme.

Xr . 61. Rei .ss - Xsvesss .1re . dsötkuök. (Hiornn  Xe . V2 nnck LZ.)

Xr . 64 . RölsesnsnA kür Humen. Xr . 65 . Rvi.svmn.ntst uns Vlßoßnestotk . Voecksra -nsiolrt.
lUior ?» Xr . 2,1.) kolnütt n. Rosebr . I Nitelcs. a . kuppt .. Xr . I , I-ip. —o.

Nr. 59. Sonne n'schi rm
ans schwarzem ponlt-

cks- sois . Derselbe ist mit crSmefnrbencm Tasfetsut-
tcr versehen und am Außcnrandc mit einer 8 '/ . Cent,
breiten Franze von schwarzer und cremefarbener Seide
begrenzt. Eine Schleife von schwarzem und cröme-
sarbcncm GroSgrainband ziert den Schirm in der
Weise der Abbildung. Stock ans schwarzem Holz mit
Perlmutter ausgelegt.

Nr. 60. Sonnenschirm aus schwarzem
Grosgrain . Die Garnitur desselben bilden eine mit
rother Seidcnsontache in Filctarbeit ausgeführte Franze,
welche auf den Krcuznngspnnkten, sowie am untere«

Rande niit schwarzen Scidenbü-
scheln verziert ist. Den Ansatz
der Franze deckt eine schwarze
Straußfedern -Bordüre . Schleife
ans schwarzem GroSgrainband
mit Federn. Futter von schwar¬
zer Lüstrine, Stock von Holz.

Nr. 61 —63. Reise-
Necessaire.

Dessin: Rücks. d. Snppl ., Nr . VI,
Fig . ss.

Das Necessaire ist in Form eine
Kastens ans Holz hergestellt, mit brai,
neu, gepreßtem Leder bekleidet und ,„i
Goldpresjnng verziert : unterhalt , dk
Schlosses ist ein Bügel ans Leder m,
gebracht. Der Deckel des Necessairesii
auf der Innenseite mit einem stellbare,
Spiegel versehen, wie es Abb. Nr. V
veranschaulicht. Der Boden des Kasten
ist zunächst durch Zwischenwändein vcr
schieden- Abtheilungen getheilt . in de
ncn sich die erforderlichen Toiletten
Utcnsilicn befinden. Diese Gegenstand
deckt eine Schrcibmappc ans braune»
Leder, deren Bordcrwand eine Sticken
ziert Abb. Sir. «2 gibt eine Ansiä,
der Mappe . Fig . 32 die Umrisse de,
Stickerci-Tessins : man führt dassclb
ans einein Fond ans braunem Tasse
mit brauner Seide und Goldfaden in
Platt - und Sticlstich sowie im point
rnsse ans . Der Kasten ist anßcrdc»
mit einem in der Mitte getheilten Zwi
schendeckcl ausgestattet : letzterer ist an
der Außenseite mit dünner Wattenlag,
versehen »nd mit braunem ln »irl <-
fi-iuk bekleidet. Ans der Innenseite ii
jeder Hälfte der Quere entlang ein Ä
dcrstreisen aufgesteppt, welche zum Ei»
schieben verschiedener Gegenstände die
neu. Auf der Außenseite jeder Hälft
ist ein kleiner Bronzcring . zum Aufhebe,
derselben bestimmt, angebracht. Deren
tigcNecessaires sind beiLcrl6Söh »,
in Wien VIII . Lcrchcnfcldcrstr.
vorräthig . foo.sosd zg?.-, '

Notiz.
Aus dem reichen Inhalt der nach

sten Ardeitsnuminer erwähnen wir Man-
telets , Paletots . Fichu-Jäckchen. Hau--'
und Promenadentoiletten , sowie Mor¬
genanzüge für Damen. Wäsche und Klei¬
der für Kinder bis zu einem Jahr,
Knufgürtcl und Laufstulil für Kinder.
Von den Handarbeiten sind bemerkend
werth : ein Korb zu Kinderwäsche.
Rückenkissen, sowie eine reiche Auswahl
von Stickereien und Spitzen zu Wäscht'
Gegenständen.

Die unter Abb. Nr . 21, 22, 27 m'.ds-
56 veranschaulichten Anzüge sind dcmZ
Mode-Bazar Gerson ckCo. , die GeM
stände Abb. Nr . 23, 59, 60  und  65  sin?
dem Magazin von Bonwitt Lit-
tau er , die Kinderanzüge Abb. Nr. -<',s
25. 52 und 54 dem Magazin von U-
Müller , Leipzigerstr. 38, die Garten'
möbel sind der Fabrik von An ?ion ^
Schnertzel , Wilhelmstr. 49. sämmtlich
in Berlin , entnommen.
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